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Von der Mutterbrust zum
Familientisch

Bei der Geburt sind Mutter und Kind biologischauf das Stillen eingestellt. Stillen ist die normaleSäuglingsernährung und von Natur aus als alleinige
Ernährung für etwa ein halbes Jahr vorgesehen.

In diesem Alter wollen dann viele Kinder andere
Nahrung probieren und sind in ihrer Entwicklung soweit, dass sie sie vertragen.

Der Übergang vom Stillen zum Familientischverläuft ganz allmählich und individuell unterschied-lich schnell. Er beginnt mit einzelnen, ausgewähltenNahrungsmitteln. Nach und nach kann das Kind im-mer mehr Nahrungsmittel vertragen und kann immer
mehr direkt am Familientisch mitessen.

Solange Ihr Kind gestillt wird, braucht es keineKuhmilch oder andere Fremdmilch. Beim Stillen be-
kommt das Kind weiterhin wichtige Nährstoffe, Ab-wehrkräfte und Kuschelzeiten.

Mutter und Kind können so lange stillen, wie bei-de es wollen.
In der umseitigen Grafik haben wir die Empfeh-

lungen der WHO dargestellt. Sie finden eine allgemei-ne Übersicht über den Weg von der Mutterbrust zumFamilientisch.
Weitere Informationen zur Beikost sowie einigeGrundrezepte können Sie in Beikost für das ge-

stillte Kind aus unserer Schriftenreihe nachlesen.
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Stillen

Nach einem halben Jahr aus-schließlichen Stillens wirdbegonnen, die Muttermilchnach und nach durch Beikostzu ergänzen. Allmählicherfolgt der Übergang zumFamilientisch.
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Ernährungsempfehlungenallgemeine
für Säuglinge und Kleinkinder nach WHO*

* die WHO empfiehlt (WHA-Resolution 54.2. vom 18. Mai 2001):
6 Monate ausschließlich stillen, das heißt, keine andere Nahrung oder Flüssigkeit außer Muttermilch, und
danach neben geeigneter Beikost weiter stillen bis zum Alter von 2 Jahren und darüber hinaus.
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Alter des Kindes in Monaten
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